
Die bıblıschen Totenerweckungen den
altehristlichen (;rabstätten

Von de W aal

{Die Ol Christus dem Herrn verheıissene, on Paulus C 111-

dringlich gepredigte, (0281 en Vätern einmütlıe verkündigte Auf-

erstehung des Fleisches WLr dAie Stärke der Ärtyr6r n ihren Jualen,
die Hoffnung der Sterbenden nd der TOS der VUeberlebenden
Tra lihrer L1eben Ich werde euch wıedersehen nd

Kreude wıird euch n1iemand rauben“‘ (Joh 16 22) Statt der schönen
modernen Inschrı über dem Portal eIMINESs Frie  101eSs 111 1T0
RES  NR könnte 10a AL Won auch über dem Fingange
ST altchristlichen (>ottesackers sıch das (WVIC NA ——  —— AC E(VIC.
denken das wir \auf EeE1INEI Inschrı Museum des ampo SaNtO
lesen Jedenfalls 1ST. der 111 diesem TL liegende tröstende (+e-
danke Ol der O"ANZEIN altchristlichen Welt auf as 1efste empfunden
worden 1ST. auch de1 Schlüsse 7ı Verständniıs der (;emälde
111 en atakomben WI16 der Skulpturen auf en Sarkophagen nd
WE die Kunst der Hriedenszeıit diese Dar stellungen AUuSsSs der Stätte
des es auch dıe (5otteshäuser delr Lebenden verpflanzte S!

verkündigten S16 auch dort en Ster  ı1lchen die Hoffnungeg auf Wn
sterblichkeıit ‚,L Hause ( s Vaftfers*.

Wenn WIT AUS dem reichen sepulkralen Bilderschmuck 1111

Nachfolgenden en Bilderzyklus bi  I1SCher Auferweckungen heraus-

orelfen nd Zusammenhange behandeln uriten adurch nıcht
1U 1NEUE 1CNTiel auf diese Gruppe altchristlicher Darstellungen

Ö

Vgl Schultze, Ie Katakomben S 116
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allen sondern auch für das Verständnis der einzelnen Szenen e111

(+ew1inn erhoffen SC111

dasDass der Tod durch die Sünde 1 die Welt gekommen
haft die altchristliche Kunst unzählige ale durch den indenfall
1111 Paradliese gelehrt nd dargeste ber die manıchfaltigen
Pendant Bilder W 618611 auch el wleder auf d1ie offnung 160611

Lebens, W1e6 auf die Gnadenmitte hın die s 16 115 verbürgen.
DIie Kunst sprach hler as AUuS W 45 S16 auf jedem 3latte der
HI CNrı gelesen, 111 Predigt nd Unterweisung gehört hatte W as

das Lehbhen des SaNZCH christlichen Lebens bıldete
ZUur aCc SC hıer zunächst CIN1ISCET alttestamentlicher Szenen &N’C-

dacht Z W äal Totenerweckung strengem Sinne nıcht vorliegt
deren Berücksichtigung hiıer aber teıls durch dıie aCcC selbst teıls durch
die allgemeine Auffassung des christlichen Altertums gyerechtfiertigt IST
Im natürlichen ange der inge WAar die Verschlingung durch das
Seetier der sichere un unmittelbare 'Tod des ONAaS, WI®O fÜür Daniel
der Löwenzwinger un für die dreı babylonischen ünglinge der
Heuerofen der unvermelıldliche Untergang WTr Diese Szenen gehören
enn aqauch den ältesten, welche die Maljlerei den Katakomben dar-
veste hat; S16 kehren alıf den Skulpturen der Sarkophage überaus
häufig wieder, un für dıe Kunst der Wolgezeit WAar S16 e1inN wertes 5
Stück eiliger Vorzeit. A die Kettung der en e1m urchzuge
durch das rothe Meer (auf Sarkophagen) Mas hierher gezählt werden

Dıiıe Va 10 des Ezechıilel (Kap D7 1 die nach Ter-
ull1an (De resurrechone Kap 29) I1 fu
utL1lonem cClare demonstrat, kam auf en Skulpturen der
Sarkophage wlederholt, auf en Fresken der atakomben 1E ZUr

Darstellung; S16 dürifte aum VOT der I1  C des Jahrhunderts
®  3 111 en christlichen Bılderkrelis aufgenommen worden Diıie

fünf Sarkophage, auf denen die SzZzene vorkommt SiInd Samtlıc
® römisch (Garruccl Sforia Tav 31.J 4 Z 313 316 398 3)

Auf dem Zzu letzt. angeführten Ist. das Bıild An reichsten entwıckelt
Am 29den l1e2t 61116 völlıe 1uckte Leıiche d1ie Arme 1Ar AAl en
Körper 1ın ausgestreckt 1Nnfier iıhr schauen öpfe nNervor
ON denen der 6111 Neischloser CNAde 1ST. er diıeser

Wenn die Antike den od qals (enN1uUuS abbildete de1 sıch trauernd aut
umgewendete Kackel StUtZE, S2 kommt der Ihbe AWaTr auch CIN1TC Male

auf christlichen Sarkophagen VOr, aber GT 1st ebenDa VO  a de christlichen Kunst
„übernommen““ worden das über den Grabschriften
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unteren Gruppe erheben sich Z W  21 bereıts Oll den Toten aufer-
weckte Männer, auch S16 nackt nd NT, herabhängenden Armen
Vor ihnen SfENT — 1ı1lcht Ezechlel Martıgny Kraus 9 SaSCNh
sondern COChristus bartlos, 111 T'unıca nd Pallıum 111 der Lınken
dıie Kolle, dıe Rechte die Hand 1ST abgebrochen) ausgestreckt
Auf dem andern Sarkophage 02 2) l1eot Toter &v der UT
M1 dem Oberkörper auf AUS dem 3oden hervorragenden

E

= \ b

KOpf &estützt: hınter 1hm stehen 111 kleiner Figur Auferstan-
Christusdene, S WIC auf dem erstgenannten Sarkophage (F1 1)

1at (auch hler ist. dıe Han abgebrocfien) den rechten Arm 12
de1nach unten ausgestreckt Eın neben ihm stehender Mann

unter dem (GGestus des Redens en KOopf M Y1SLUS SCMW endet 1aft

Ist. nach ANalogzen Darstellungen Petrus, der hıer aber IS hlosse

üllfigur eingestellt 1SE, nıcht eLWa Ezechılel Auf dem TYT1ıttenN

Mar t1 U LL Dictionnaıire, 313, sieht.1 dem Auferweckenden den Pro-

pheten un der Begleitfigur eC1INEN SEe1IT Jünger.
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Sarkophage 5(4, D 1e& ın kleiner (zestalt der Fote; auch hlıer
auf eınen KOopf &ESTÜTZLT, Boden, nd Y1SLUS erunr iıhn mit
dem 5Stab; nebenan steht, w]ıederum klein, nackt nd mıt herabh-
hängenden Armen e1IN Auferweckter, hınter welchem die Petrus-
NZUur S  C W1e vorhın wliederkehrt Das Bruchstück eINEeSs
andern Sarkophages S12 1) hat AT noch die beıden Ööpfe &,

Boden, Ol 'denen der eine Ol dem Stabe ArıStl berührt WIird;
dahınter Ste W1e vorhın, e1N Auferstandener. Petrus nd e1in
anderer bartloser Mann sSiınd wıederum 0SSS Füllfiguren. Auf
dem letzten Sarkophage endlich ist 6S elne eINZISE, über
einer Erderhöhung AI Boden liegende nackte TUn deren Kopf
der Herr; WIie aut allen vorhergehenden Darstellungen bartlos,
mıit dem Stabe berührt DIie Auferstehung e ber auch hler
ist Petrus ın der gy]eichen Erscheinung hınter en Herrn g -
stellt an Ss1e  '9 w1ie die Gruppe nach nd nach reduziert
WIrd, ass zuletzt noch eine eINZIYE Leiche übrig bleibt,
Ll der der Herr das W under verrichtet. Im Vebrigen schliesst
sıch dıe Komposition Al die Erschaffungsszene A, dam
Avl der rde run nd die eben erschaffene Kıyva el auch
mi1t CcNS AA 1l en Körper lliegenden Armen 7ı Se1INeTr Seite steht

Wir naben das Bild ‚„ V1s1oNn des zechljel‘‘ ZeENANNLT, we1l
bel en ältern Archäologen nd noch eute ın den Han  ucCchern
yewöhnlie 9g {S solche bezeichne wird, eine durchaus ungerecht-
ertigte Bezeichnung, S hler AU etzten ale gebracht se1n mÖöge
Be1l der Vision des Propheten (Kap ÖT, 1-11) sind. die Knochen,
die (+ebeine auft dem Totenfelde das meIlsten betonte; siınd
naicht Leichen, sondern längst verweste nd gebleichte Gebeine,
n die der Hauch des 1N6uU€e1 Lebens strömt. D)Dass ber die 1g&uUr,
welche die oten berührt nd erweckt, nıcht Kzechiel, SsSondern
Christus 1St, unterliegt Sal :reinem Z weifel Es lst. ISO die Carnıs

S AUS dem apostolischen (x+1laubensbekenntnisse, dıe
hler ZUUE Darstellung gekommen ist un auf die hinzuwelsen gerade
201 der Ruhestätte der Verstorbenen ahe SCchus lag Diese Anft-
erweckung AI jJüngsten Tage uUurc Christus stellt Damasus ın
selner TAaDSCHNT1 der Auferweckung des Lazarus urch Christus
Al die elte; Solvere qu1l potul etalıa vihcula morti1is
Post tenebhbhras ratrem pOosSt LeT iıa umına solıs
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sSuperos iterum arthae donare: SOrorl Post Cineres
Damasum facıet qula SUr Z OO CYredo. Dass Christus 1St,
der Jüngsten Tage omMM(t, die Toten 7ı erwecken, W1e h1le-
nıeden Kranke neilte nd Tote erweckte, ist die einmütige eDer-

der äater (vgl Schultze, udıien, 15 f In en
Nerken der christlichen Kleinkunst naft uNnsere Auferstehungsszene
keiıne achbıldung gefunden.

Auf einigen Sarkophagen ist die Auferweckung einer 1n einem
Sarkophage liegenden Mumie .dargeste un einzelne Archäo
logen, W1e ringh1 (LL, OT haben el eine der beıden
Totenerweckungen A US der Prophetenzeılt gedacht, Al 1as, der
en Sohn der 1LtWwe OIl Sarepta 11L Kön.,  e I 19-24), oder
Elisäus, der en onnn der Sunamitın (I Kön., 4, 52-31 aufer-
WEeC Wır werden unten einNne aAndere eutung HNden — Das

Schlussergebnis 1St, ass 1n der altchristlichen coemeterlalen Kunst
sıch AUS dem Al T e STam e 11 keine Darstellung VO  S oten
erweckungen

Von en TEl Totenerweckungen, Ol welchen die Evangelien
berichten, ist weltaus am häufigsten nd zugleich frühesten
die des Lazarus ZUTC Darstellung gekommen, die Tertullian (De
VPEeSUrr 93) als'praecıpuum resurrectionis exemplum be-
zeichnet.

Von en 73 KFresken, ‘welche W ılpert (S 310 1%)) aufzählt, ®
hören das IT der Capella S 1mM Coemeteriıum Priscillae em

Die allgemeıne Auferweckung VO  e den otfen 1st auf sämtliıchen Sarko-
phagen mıiıt einer Reıhe anderer Wunder Christı unvermittelt zusammengestellt;
1Ur 398, 3 steht neben UNSeTEI Szene 0SSS die Anbetung der Magier. Z wel-
mal (5.(2,/2 un 37(4, 3 1st ‚CchHhau dieselbe Anordnung der Gruppen, 1U In
umgekehrter Folge, eingehalten : 1ın der Mitte die Orante, auf der einen Seite
Auferweckung, qauf der andern die Blindenheilung und die/Brodvermehrung'; der
kleine Blinde ist 1LLUT eingeschoben der Symmetrie WEDCH, L11 7 der kleinen
Figur des Auferweckten Pendant Tı bilden Auf 312; stellt sich rechts
Sündenfall 1M Paradiese unNnseTrTe Szene, lınks die Brodvermehrung. Nur auf RO
fehlt der inweis auf dhie Eucharistie (Orante, Vorhersagung der Verleugnung,
l. Auferweckung), 1n den andern Fällen 1st derselbe zweifellos intendiert.

Vgl Perate, La resurrecktion Ade Lazare dans A chretien DrimL-
Hf 1n den Melanges VO  e (+ de 0SS1, 2(1-280; Schultze, Die ata-
komben, 110 und 1 Hennecke, Altchristlıche alereı aınd altchristliche
Literatur, S s und 3R fos Wilpert, Iie Malereien der KatglcombenEoms, S und 310

und wodurch die Liste bel Henn eeck Cy Coy SE D: ergänzt wird.
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„ ı RAn£'ange des zweiten, das ın en Katakombhen des Praetextait u1;d
die beiden ın en Sakraments-Kapellen Oll Callisto, SOWI1@e ein SE n

.
weiteres ın Priseilla der zweıten Hälfte D dem nde des Zzweıten
Jahrhunderts 3  , sieben welst. Ql dem dritten Zı ass Oll en
53 Lazarusbildern 41 auf das ahrh EeNTiIalLlIenNn

Das (+ecmälde ın der Capella &SBACCHh, bel welchem WIT ISO
Al der lege der christlichen Kunst stehen, hietet u1ls 1n Z W el
Szenen re_chts Lazarus als Mumie ın der aecdicula, links Lazarus
a 1S Auferstandenen neben einer seiner Schwestern. ! ber schon
die 1ächstälteste Darstellung ın der Passiıonskrypta on Praetextat,
leider 1M oberen Teijle ZEerStÖTT, verbındet el Szenen: ın der
qedicula mit #orgelegter 1Lreppe) steht Lazarus, daneben Christus,
und hinter ıhm eine der beıden Schwestern In en Sakraments-
kapellen Oll Aallısto (Wilpert, AL 59, und 4.6, 2) ist Lazarus
eben aut en Ruf des Herrn als Auferweckter AUS em TAaDbDma.
hervorgetreten; die Binden hat schon abgeworfen. Die Schwe-
stern enlen hlıer nd W1e ortan überhaupt, ErsTt SpÄäL nd 1Ur

1n ZzWel vereinzelten ern wlıeder aufzutreten. Das zweıte (7e-
mMa 1n Priseilla (  ılpert, 4.5, 2) AaAUuSsS em N des 2, Jahr-
hunderts ist dann ın der olge für die Malereı‘ typisch: Lazarus
steht als Mumıie, uch die Arme ın die Tücher eingewlickelt nd
1Ur das esSsich {Tel, ın der aedicula, ber noch als Leiche. ChrIistus,
der mit der Liınken die Gewandung in, Falten aufgeschürzt hält,
treckt m1t der kechten en SCS ihn AUuS.,

Von. dem nalben under Lazarusbildern Iın en Katakomben
weıichen Iso on der allgemeinen Schablone 1Ur die wenigen AUuS

der irühesten Zelt, vlelleicht auch noch e1inNn HKresco ın Praetextat
AUS der ersten_ Hälfte des Jahrh (Waılpert, 8'1, 2) aD, 128
ZAarus ın einem langen (jewande dargeste se1in sche1int; OCN
ist das Bıld sehr lädiert (die obere HälfteI eIwas Be-
stimmtes feststellen können. Erwähnt selen noch auf einem
Gemälde ın AallısSto AUS der ersten Hälfte des Jahrh (13%0, Z
ZzWe1 Männer hınter Christus, als Apostel oder q s Vertreter der
bel der Auferstehung anwesenden Juden., Die Mumie ist g‘ -

Wılpert, Fractio DAaNıS, Taf 1 L Die Malereien Ader Katakomben,
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WONhNLICH ın knabenhafter (Grösse aufgefasst, W 4S hler auch schon
durch die ITreppe VOL dem Grabmale, dıe ÜLE für eine nledrige
Türe oder Nikche 'AatZ l1ess, Z Notwendigkeit wurde.

Sehr häufg (be1l Wilpert ın 185 Fällen STE als Pendant ZUrFrF

Lazarusszene das Quellwunder ın der üste; einige ale tehen
heide Szenen unvermittelt neben einander autf demselben
Fresco. Der Grund dafür ist wonhn e1iINn reıin äusserlicher nd ın
der Symfnetrie der arstellung 7ı suchen:! W1€e Moses en Kelsen
miıt dem sprudelnden W asser, S! berührt der Herr d01'1_ Lazarus
ın der aedicula.

Gehen WIT A en Skulpturen auf en Sarkophagen über. Da
dieselben fast ausschliesslich dem Jahrh angehören, aufen
dıe dortigen Lazarusbilder paralle D der Mehrzah der oben be-
sprochenen Fresken. Von den In en 'Tafeln Garrucei’s g —
1ören 1 nach Rom Um für dıie 2edicula eine Anlehnung, ’e6sp
für die gyanze Figurenreihe einen monumentalen Abschluss
haben, steht diıe Qqedicula immer IL der Kante des Sarkophags,
nd 7, W Al melst auf der VO Beschauer A US lınken e1te Wie

auf den (+emälden der Katakomben, ist auch ın der ulptur
der ymmetrıe WESCH der Lazarusszene SC das Quellwunder
1M ganzen Mal gegenübergestellt; vereinzelt, nd auch hıer
1Ur AaUS Rücksichten der ymmetrIie, bıldet das pier Abrahams
mıt dem Altar, oder &O  — Anbetung der Mag1ler mi1t em Irone der
Madonna das Pendant

ber WAaSs bel der Plastık uU1LLSeT Interesse WeC. ist. die X&r ÖSsSere
anıchfaltigkeit der Komposition. on ist die aedicula mit der

Mumie, nd der Herr, der diıe Rechte gegen en Toten ausstreckt,
1mM W esentlichen übernommen worden, ohbschon auch 1er kleine
Verschiedenheiten vorkommen, W1e 6111 dıe \re ZUI (irabmal
geschlossen und nıt elinem Kreuz deköriert ist (Garruccel,
564, S oder WE ın der ertiefung der aedicula 0SSS das Yrust-
bild des Lazarus steht (S12 3), oder W E1111 keın Tabhäaus, SO11-

dern, -  u der hl CNrı entsprechend, eine Höhle lst, 111

welcher der ote liegt. Eigenartig für die Reliefs ist hbe1 dem
Nunder STEeIS eINe der beıden Schwestern9 zuwellen elde;
gewöhnlich knilet 31e verschleiert nd zusammengekauert en
Füssen Jesu, dessen Knie S1E ehen umschling oder em 1E

Römische Quartalschrtfé 1906
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AlsWoh auch ı1n Kıhrfurch vorüber gebeugt d1e Hand küsst

Füllfiguren stehen 1M Hintergrunde zuweıllen Juden, manchmal
auch Bäume IS Hiınweils aut dıe monument.. (+erade eiINer
der äaltesten Sarkophage, 1mM Museum des Lateran (307, I hıetet
wohl dıe anmutigste Auffassung (Fıe 2) In der aedıcula, Sı der

E  r Mr A

.E
5  5 N

A D

l

Fı<

rel Stufen emporführen, steht 1n kleiıner Kiıgur Lazarus, en op
nd en Körper miıt 1üchern nd siıch kreuzenden Bınden
umschlungen, ass das esich nd dıe Küsse hervorblicken.
Christus streckt, ohne Stab, die Rechte nach ıhm AUS und 1& dıe
Liınke nınter sıch auf dem Rücken ın en Walten des Oberkleides
Rückwärts OIn Herrn knıet ıIn aufrechter altung dıe eiINe Schwe-
ster, en 1C aut en LOLenN Bruder gerichtet; echts VOo Herrn
steht die andere Schwester, gyleichfalls u dıie Mumie schauend;
Zzwel Männer, e1IN ärtiger nd e1IN unbärtiger, schliessen hınter
dem Eei_lande die Gruppe b Der Sarkophag ist. wahrsche1in-

W enn auf späteren Darstellungen der ann (GarruGc1l, 156, 4: KrauSs,
O(odenr Fgberti, 'Taf. 1 U, a.), welcher den Verschlussstein des (Grabes hält,
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ICN noch vorkonstantinısch, nd WIr haben auf ıhm WoNn diıe ersie
plastische Darstellung der Auferweckung des Lazarus. Auf eiınem
andern Sarkophag des Lateran (GarruCccl, 308, D der ebenfalls noch

4
@

F

>

p

F

+ S

e *

N en älteren gehört (Hıe 5), ass der Kaiüinstler die Schwester VOI' -

übergebeugt 1n Ehrfurch dıie ILınke des Herrn küssen, nd Christus

oder die Begleitäiguren sich cdie Nase zuhalten der miıt einem UC. edecken,
un das Wort der Martha. jJam foetet Tı veranschaulichen, cdieser A
auf den Sarkophagen. Vlan hat ıhn allerdings uch hıer einıge'Male sehen
wollen, ohne Zı beachten, dass die anstossende Szene d1ie der Vorhersagung
er Verleugnung Petri 1S%, der Ampostel, die Worte des Meisters bezweifelnd,
dıe Finger die Lippen legt Die Figur gehört al1s0 D'a nıcht Lazarus-
—  S  TUDDE un hält sich uch nıcht die Nase Zı
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Ne1ZT tröstend S6111 Haupt Dı ihr nıeder während SC1116 Rechte nach
der aedicula MI1 der Leiche ausgestreckt 1stT. Z UT 611e gallıschen
Sarkophag (Le Blant Sarconhages Chret de In AauUleE,
(+arrucel 1 E Z)) 1ST 6111 Apostel welcher die vorüber gebeugte
nd dıie Hände ehnen ausstreckende Schwester dem Heiland
vorstellt nd empNehlt

Nun o1ht noch GCINISC Sarkophage, dıe Hälfte Rom aut
welchen 61116 Auferweckung daregestellt 1ST 111 e11€e1 WEeSsSeEeNtilLich
aädern Auffassung, als 111 en Lazarusszenen G(Gewöhnlich nämlıch
1e2 e61Nem Sarkophag, der auf 7 W el Postamenten steht die
Mumie 111 sehr kleiner Kıgur, nd Christus berührt S16 m11 dem

Auf (GGoldeläsern ommt die Auferweckung des Lazarus secCchsmal
(Fa rTM cı 1 und S 5), abeı ohne iryend wesentlich
CcUueN Zue& ; uch e1iN Mosaik Ravenna hält sıch n  u die Schablone

Sich u11 e Archäologie de? altechrıstlıichen Kunst S 211) Auf
SCcCh (+lasschaale AUS Sizilien welche Le Blant den Melanges A archeol
et Ad’ hist 1855 213 veröffentlichte und auf der diıe Figuren eingegraben
un die Furchen m1t (50ld ausgefüllt sınd steht ohne (Grabmal Lazarus
face, mı7 herabhängenden Armen VONN den Hüften An abwärts noch m11 Win-
deln umhuüllt hnat das Haupt SeE1ILWÄrTts Zı Christus gewende der der
ausgestreckten Rechten 6C1INeNn lanvyen Stah hält Hinte1y dem Herrn wächst
1N€e Cypresse CIMPO1 Veber die Auferweckune des Lazarus auf kKılfen-
bein vgl A Fruhchristliche und mittelalter liche Eilfenbeinwerke Bri-
tısh Museum, No 2 die vgl Abbildung bel S-t UDa ; Die altchrist-
Liche Eifenbeinplastik, 5U, 118, un MSat- 4 SO W sC11NC6 Aufzählungen

1%24- und11112 TLexte über die Lipsanothek VO  S rescla {L, V bes
140 Lazarus 1NeT Krdhöhle) ; auf G  3  3:  16 Encolpium des de1ı

JahrhunderIS be1l S Lr W S kK1, Das HKEtschmiadzin - HEvangeliar , 106,
C1NEeIMM überaus lebensvollen Bilde das Wunder wieder.

'Vaf. Der Codernr Rossanensıs des 6 Jahrhunderts (ed Haseloff), Wa is &1bt
Rechts SE Lazarus

111 Tüchern, die 1Ur das Gesicht frel Jassen, 111 Grabeshöhle, neben ıhm
e1N Mann, der SC11 (jewand bis über e Nase geschlungen hat und auf den
Auferstandenen hinweist; ander Männer wenden sıch miı1t chrecken
Grabe ah oder breiten voll Verwunderung die AÄArme Zu den F’üssen Jesu
knıen die beiden Schwestern, un der Herı vendet Sıch m1 dem (+estus de
Redens 7ı ihnen Dem Erlöser folgyen die Apostel Um als Beispiel C1INE
spätere Darstellung vorzuführen, S hat der, dem ausgehenden Jahrhundert
angehörende Codenr Egberti CS 'V’af. I1) das Grabhaus nicht mehr, aber
auch nıcht Höhle, sondern Lazarus STLE auferweckt, ber noch mı1t Tüchern
umhüllt, über dem Sarge, dessen Deckel VOI C1INEeIMNM der Umstehenden gyehaltenwird. Marıa hat die Füsse Jesu umschlungen, während Martha, die ände
voll Verwunderung ausstreckend, den erstandenen Bruder betrachtet ; hinter
dem Heiland tehen die Aposte]l gegenübeı die Schaal de1 Juden denen
der erste sıch die ase mi1% den Fingern zuhält Hie1ı 1S% 410 m1 de1r alten

adıtıon vollständig gebrochen (Vgl Bı e k n AUS Die Kunst den AtNos-
klöstern, 124)
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Stabe, oder streckt die Rechté nach ihr AaUuS Die Begleitpersonén
sSiNnd auf dem einen römiıschen Sarkophage (516, 1) eine VOI'-
SCHIelertie Krau, die 1ın lebhafter ewegung sich ZzWwel Männer
wehdet, von denen der bärtige ON em Finger auf  die Mumie
zeigt (Fıg 4) Auf dem zwelten rfömischen Sarkophage (319, 4), der
urc Säulchen ın Felder geteilt ist, 1e& 1n einem kleinen AarkKo-
phage dıie 18a aus ıhm hervorragende Mumie:; eine verschleierte
F;‘au beugt sjc11 ber 1ese1De hin VOL dem Herrn, der, die Schrift-

Wig.

rolle ın der Linken, sıch Z ihr wendet und miıt der (abgebrochenen)
kRechten ohl den Stab 1©  '9 der den KOopf des Toten erührte;
ZWEeI änner tehen als Hüllfiguren 1M Hintergrunde. AUT dem
YT1LteN römlischen Sarkophage (5670, 2 1eg die Mumie vollständig
oben auf dem mi1t rıgili gyezlierten Sarkophage; der Heılan be-
ührt 1E mi1t dem Stabe; dahinter steht. eın bartloser Mann, der
le Kechte ZU11) Reden nach em Herrn ausstreckt. eNN1C
ist 6> auf einem gallischen Sarkophage (Le blant, Z (+arruccCl,
DZ Z OCN treckt. hler ristus, ohne Stab, OSS die kKechte
nach dem Toten AUS; e1IN bärtiger Mann 1@  9 ZUM Herrn gewendet,
die I—Iä11de ZUM (+ebete gefaltet. Der 5arkophag der Adelfia Sı
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Syracus (Garruccl, 365, 1) lässt die Mumie 12 UuSs dem unmittel;
bar auf dem Roden SteNeNden Sarkophagze hervorragen; TY1ISLIUS
berührt ihren Kopf mi1t dem abe; eine bartlose F1  s  ur teht ohne
besondere Bewegung nebenan.: Eigenartig ist. die Darstellung
aut Z7WE1 gyallıschen Sarkophagen (Le ant, 40, nd 48, 1: (+ar-
ruCCI, 389D, 61), WO ın dem Mittelfelde der SarkophagNäche g.-
schürzte ela n]ıederhängen, Christus die Mumie 1N. dem arge
berührt; Begle1iıtpersonen enlen Wenn endlıch auf ZzWEe1 AarkKkKo-
phagen die Mumıile unmıttelbar der rde 1e2T, S ist. Ja auch
einmal (Garruccl, 398, 8) das Christkindlein 1n 1ndeln nichtk in
der Kr1ppe, sondern Al der rde liegend dargestellt.

Haben WIT u11l 1n diesen ern xyleichfalls die Auferweckung
des Lazarus, ber 1n elner 1811€68eN Auffassung VOL uUuNSs, die eiwa
AUS der 1MmM auie des Jahrh mehr nd mehr ZULI eltung g'_
kommenen erwachsen ist, die Toten ıIn en atakomben,
ı1n Sarkophagen ın Kıiırchen un Mausoleen beizusetzen, worauf ]Ja
direkt die ela auf zwelı Sarkophagen hinwelsen ? Alleın ass

ın der zweıten Hälfte des vierten Jahrhs dem ın vielen
Beispielen vorliegenden yPpus eiInNne durchaus verschiedene Au
[ASSUNGS Al die Seite Stellen versucht hätte, ist OCN für dıe
Kunst ]jener Zeit sehr unwahrscheinlich. uUucCcN dıe der Folgezeit,
mi1ıt den (Foldgläsern angefangen, nalten sich ausschliesslich An der
überlieferten Auffassung. Auf einem nd emselhben Sarkophag
(561, 1) Siınd e1 Auferweckungen dargestellt.

Eis ist. dıe uferweckung des Jünglings Ol Naım,
die WIT ın diesen ern VOTL 1185 haben, wen1ig die Kunst 1n
ihrem damalıgen raschen Verfall verstanden hat, as under
attsam charakteris]ieren. W ollte der Künstler die Auferweck-
ung des Sohnes der 1LWwe darstellen, dann ıhm, W1e
em Beschauer, I1 E ın elner ON der esten tradıtionellen Fassung
der Lazarusszene abweichenden Korm geben. Eıne auf einer
TE getragene Leiche darzustellen, ohne verwandte V orbilder,
können WIT der Plastık jJener Ze1it &Aa nicht ZUmMUuLeN, un: W O61111-

gleich auf en emälden der atakomben nıcht AaAl Anhalten
fehlte, lliess OCN schon der Spielraum der Sarkophagfläche

Den zweıten Sarkophag 11ät (+arruceeci nıch
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Die biblischen Totenerweckungen An den altchristliéhen Grabstätten
keine Nachahmung ZAU Erwarten dürfte man freilich, ass die
1Lwe n]ıemals fehle Wenn WIT S1Ee 1UML auch auf dem al zwelter
Stelle besprochenen Sarkophage (319, 4) erkennen dürfen, bleibt
doch auf dem ZUEerSsLT, erwähnten Sarkophage (316, 1) die Frau ın
der Gruppe m1t en Zz7Wel Männern als 1Ltwe Naim rätselhaft.
Immerhin 1e& noch viel fierner, hler Al die beiden oben

AT
D

@

(1“ ;

wähnten alttestamentlichen Auferweckungen durch Kıllas oder Hl 1-
AUS ZU denken

Ist neben der beliehten nd allbekannten Auferweckung des
LaZar us dıe des Jünglings on Na1ım auf en emälden nie, auf
en Sarkophagen 11U1[1° sSeNTr schwach 7ı (z7eltung nd us  FPuc
Yekommen, i gult das noch mehr Oll der drıtten neutestament-
1chen Auferweckung, der O h d S1e omMm

1ne Elfenbeintafel 1m Brıtish useum (Graeven, No 48) zeigt AUuSs

einem Stadttore kommend he Männer, welche die umhüllte Leiche auf einer
Bahre twragen, unfer dieser ZW E1 weibliche (+estalten In kleinerer Figur aufrecht:
Christus streckt die Hand nach dem Toten ‚U5; 1hm folgen seINe Jünger.
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1U I} dreıimal auf"” Sarkophagen VOTL, ber auch einmal auf eE1L1NEeN

FKTesCcO der Katakomben DIie Sarkophagbilder Z W O1 wömisch
as drıtte oallisch geben 111 wesentlich übereinstimmender Auf-
fassunez die Auferweckung des Mädchens 11 sehr anmutiger nd
anschaulicher Weilise wliıeder Auf den römılischen Sarkophagen
(Garrucc] 306 4) ass Yıstus, 111 der Liınken
A der Rechten d1e ha ausgestreckte ILınke des Mädchens,
das sıch MI1 gekreuzten nıen auf eEINEINMN Polsterbe ruhend
12 erhohen naft Lager W16 altung der Halbaufgerichteten
nAatten zahlreiche Vorbilder auf klassıschen Sarkophagen Hınter
dem ager des 1Ndes steht 6111 Mann, der e1 Hände ehen
Z Heılande rhebt ; 111 der Haltung der weıiblichen 1gur he1
en Auferweckungen des Lazarus knıet zusammengekauert unftfer
em ©  e, el Hände aus<gestreckt Hrau MI1 verhülltem
Haupte ID sSınd Jairus un SC11e (+attın Im Hıintergrunde
steht 611 face 611 ärtıger Mann der die Rechte ZAU Reden nach
dem elster ausgestreckt nat Petrus a ls der TEl Apostel
die be]l dem under >> Se111 uriten (Kıe 5) Aehnlich
IST dıe Szene auf dem Sarkophage 7 TIes (Garruccı 316 3)
wledergegeben (HeLT: l1eg hler die er langgestreckt Al der

mMI1T ZKeialtenen änden der ater 171e 111 lebhafter Bewegung
voll freudiger Verwunderung über die Erweckung SCc1116585 Kındes
die Hände 111 die ohe hınter OChristus steht der arilose Johannes;
Petrus nd Jacohus ullen en kRaum zwischen Ohristus nd Jaiırus
AUuSsS der Herr 1a Arm unter das Kopfkissen des Mädchens
gelezt auifzurichten

De1 111 Museum des Lateran der andere, 1ne DOCNAUC Keplik 10

ı'X
Saale UDer den Katalk  .  Fr  omben de]l hl Domitilla

Martigny und nach ihm Kraus 104) hält die Frau f die Blutnüssig e
nd mMmEeE1INT, © hlıer W OI under Szene ZUSAaIMMENSECEZO{YECN. Nun
assen die Kvangelısten (Matth %, Mare. D, 25 il Lue. 8, 1E hbeide
Wunder unmittelbar auft einander folgen, und dass Z W Kreignisse 111 116 C1N-

ZA19 Gruppe zusammengeschoben wurden, zommt auch SONSTE wohl VOT * allein
die Haemoroissa wıird STtETIS dargestellt, W16 S16 nach Angabe der kKyvangelien
den Saum des Kleides Christi beruhrt Zudem erwähnt uch Lucas (8, 91) AUS-
drücklich patrem el mairem puellae.

Fehlt bel I ‚Q
Eine dritte Darstellung des Wunders könnte N miıt Le Blant, 154

qauf C161 gallischen Sarkophage CR 5N sehen, WO aT In dem Manne hınteı
dem Sarkophage m1% de: kleinen Mumie nicht aln EeEINECN Apostel, sondern an

C
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Die biblischen Toteiie?weékungen an den altchristlich e‘n Gräbstätten 41

Die beiden Reliefs naben Wilpert den Weg gezelgt, un auf
einem fast SAaNZ Zzerstörten Fresco der atakomben der Priscilla
U dem Anfange des ahrhs gyleichfalls die Auferweckung der
OChtier des Jairus S erkennen. *

Man Ma  F} sıch mi1t kRecht wundern, ass die ersterbende Kunst
des ausgehenden Aahrhs eine So anmutige un lebenswarme
Szene schaffen Wwusste, nd ebenso, dass alereı nd Plastiık
nıcht schon früher diesen Stoff behandelt haben.“*

Dıiıe uferstehung Christl, „den ott Ol en Toten auUf-
erweckt W1e WIr oft 1n der nd ı1n en Briefen Paulı
lesen, an ihre Darstellung 1U ın der Plastık, ın einer E1& CN
artıgen, Über Ironstant wiederkehrenden Auffassung Auf der Vor-

derfläche des Sarkophags sSind beiden Seliten e1INEeSs Mittelbildes
die ZWO Apostel, WO auch en sche Szenen dargestellt; W 4S

VOTL em das Auge auf sich zıieht, ist ın der 1  e, hochaufge-
richtet, das KTeuZ nd auf selner Spitze das konstantinische Mono-

STAa 1m Siegeskranze. Zur üllung sıtzen gewöhnlich: auf en
Kreuzesarmen Zzwel nach dem Kranze sich aufrichtende Tauben
DDas ist das könstante e Verschiedenheiten bleten die Fıguren unter
en reuzesbalken ort stehen, m1t Lanze nd Schild bewaffnet,
Zwel Soldaten, zuwellen osiıtzen G1e uch nd schlafen DIie uier-

den Jairus denken möchte ; allein O an hat miı1t echt diese Annahme a ]S
zweifelhaft hingestellt; w ist die Auferweckung des Jünglings VOM Nalm,
welche hier wiedergegeben ist

W 1ilp e’E%;, (Zemdiälde der Katakomben, 39
2° Auch die Wolgezeit hat den ansprechenden Vorwurf gelten wieder qauf-

&SUCHOMMEEN; begegnet uUunsSs U A auf einem Elfenbeinkistechen Zı Pesaro
n 439, un auf der eca zu Brescla Auf ersterer streck  < Christus

die Rechte ZU en Sß  5äß die ote AaUS, die sSich bereits Von ihrem Lager
erhobén, den echten Arm ausgestreckt hat Zu Häupten des Kindes stehen
der Vater un e utter, letztere vorübergebeugt, aupt un Hände verhüllt.
Neben Jesus erscheinen die dreı Apostel ; Petrus, bärtig, wendet Se1INn (}+esicht

Herrn und weiıst mit der Rechten auf das Töchterlein, qls wolle er ihn
die Auferweckung der Verstorbenen bıtten Die beiden andern Jünger, unbärtig,
tehen ım Zwiegespräch hinter dem Meister. ort knıet auch ıne verschleierte
Frau, welche die  Q ände ZUIL Herrn ausstreckt; (Jarruccl sieht ıIn ihr die W
NUssige; doch möchte 11A4  - hler lieher n. ıne weibliche Person denken, welche
die Bıtten der ultern unterstutzt. Die ('ista VOIL Tresc1a zeigt wiederum den
Heiland, der die Hand der halbaufgerichtetenungfrau asst; ber aınter ıhrem
Lager stehen vier Frauen, unverschleiert, miı1t aufgelöstem Haar:; 6S sind die

Klageweiber. .Der .f&rchisynagoge und seine (+attın W16 die drel Aposte! ehlen
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stehune ırıSEL selber omMmm auf vatıkanıschen Sarkophaz
(Garrucel 350 4) adurch 7ı Darstellung, ass links VO Be-
schauer VOI' dem LUrMartıgen nd überkuppelten Monument mI1T
kleinen Fenstern Z W E1 verschleierte Frauen WCEINCN, während unfer
dem andern Kreuzesarme Christus steht der sıch der ersten
der beıden Krauen nlıederneigt un SC1I116 an Z ıhr ausstreckt
Kreuz bekränztes Monogramm nd untfier en Kreuzesarmen dıie
Soldaten oder die frommen FKFrauen kommen WT Palermo un Mai1-
an auf römIischen nd gyallıschen Sarkophagen (4anzen über
GLNM utzen mal NO e1iINn römiısches Fragment (Garrucc]ı 401 1)
weıcht 111 sofern SaNZz Oll den übrıgen Formen a als dıe Sol-
daten unter die Arme des späteren Monogrammes ArIıSEL mIL

nd auf den Armen, stellt
ID &1bt ber auch GINIS'C Auferstehungsbilder ohne Kreuz nd

Monogramm Auf E1INEeNMN Sarkophaz A Maiıiland (Garrucel, 315 9)
haben ©  o  -  ‚ 1° Z WE1 Szenen der Auferstehung NrISEL neben 6C 111-

zlder Vor dem turmähnlıchen Grabmal, dessen bogenpforte g -
ne 1ST, erscheiınen 7ZW OI Krauen. Die erste, tief verschleiert,
hat A1e Arme 111 Irauer _gesenkt nd das aup vorüber gyenelgt;
dıe andere chaut 6LE Aa US Wolken hervorragenden rust-
bıld unbefllügelten Kngels CMDOF der mMI1% heıden Händen
auf die offene Grabtüre hiınweist VOTL welcher en E1

sammengeworfenes ucn heet An diese Hrauen AI (1 aDeE, denen
der nge die Auferstehung des Herrn verkündiet Matth 5
Marc schliesst sıch die Erscheinung Nr1ıSTL 11 1Lten

Der Herr nat sıch den rechten ArmSC1NEeI Jünger Joh 26)
nd dıe e1te entblösst nd en Arm über en op gebogen
T ’homas einzuladen and 111 die Selitenwunde des Meisters
7i leven 111 Eihrfurch vorübergebeugt treckt 'T”homas den Kinger
nach der Wunde us die schlichteste Wiedergabe des bi  I1lsSsCcChen
Berichtes Eın anderer Sarkophasg, auft welchem ebenfalls d1e
Krscheinuneg des Herrn bel en TomMmMmMen Frauen dargestellt
IST leıder QALAar beschädiet ass diıe Eınzelheiten schwer
kennen siınd (Garrucc] 316 —“

ID darf U1 MT Recht /under nehmen dass dıe Katakomben-
nalereı des Aahrhs aUCN aı1lcht einmal den Versuch CiNeT hn-
lıchen Darstellung gyemacht n1at \ nahe Lh7 OCN gelegen hätfte
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auf en Ersterstandenen vOon den oten, durch den auch dıe
Auferstehung erhoffen &, den Gräbern hınzuwelsen A US

em neraus uns SC1I11 Aich bın die Auferstehung nd das
Leben‘‘ Zzuzurufen Wenn die Plastık anfangs hel den Jalern der
Kat  ıkomben dıe Schule 1ST nat scheılnt CS, die
Lehrerin Sspäter verschmäht oder nıcht mehr Hrische SCHU gehabt
ON der Schülerın Dı ernen odeı MT iıhr wettelfern

Auch de1ı späteren Kunst 1sS% vornehmlich die Jastik ”C WEGSCH
welche NnıL Vorliebe das Osterwunder darstellte Da eNnNenN WI11 erstier RHeıihe
e bekannten e ampullen Aaus Jerusalem die ihrem Alteı nach nıcht übeı
das Jahrhundert hinaufreichen HMOSCH, deren Bilderschmuck be1ı SC1INE 1

_ Konzeption sicherlich' e1ıt höher hinaufgeht. Die gewöhnliche Darstelung
der Auferstehung Christi auf d1esen Krüglein zeigt das (Grabmonument mı1
geöffneter‘ Doppeltur ; uf der e1Nen Seite stehen Frauen, VO  — denen die
erstie Aln Kettchen odeı auch A CINEI Henkel das (jefäss m1 den Spezereien
räot Auf der andern Seite SILZE 6111 beflügelteı Kngel alSs ote mM1 E1INEIN
Stabe der Linken die KRechte Z LLL Sprechen erhoben SCIHNE W o1 Le stehen
oberhalb des (jrabmals geschrieben

ANESCIH I<XY POC
Kın Kruüuglein (Guarı 1106 434 stellt T’homas dar, WIC dem den
Aposteln umgebenen Herrn die Fingeı Cie  @. Seitenwunde levt Fı z0gcert
65 Dı tun, aheı Christus haft SC1INEN Arm corefasst elhe die Hand des
Apostels T7 uühren Die Veberschrift autet

I< MO J< A OC MO
Sehr au kommt auf Schnitzereien 1n LKıltenbein e Auferstehung Christi
VOT W ir VeTrTWEISEN auft die Tafeln bel Q uec6.n 446 un (YV.:  ] Dalton
Catalogue of CMy christian antiıquitis of the British Museum, PI Ö)s: GT aACVEN,

Coy No 25 und 2 Aaus Klorenz, Bargello; AaUuSs Liverpol, No ” South Kensing-
Lon M., No 693 British Museum, No 0, 2 29; Der Kngel (mıt Kügeln),
de1ı den beiden Frauen Spricht, zommt auch auf der '1uüre VOLN Sabina
VOor (499 6 9 vel Schultz C, Archaologıe D IDie Auferstehung auf
Klieingegenständen 479 480 15) Soldaten und FKFrauen AL Grabe I’homas;
449, 2, oben die schlafenden Wächter AI Grabe, unfen VOIL der halbgyeöffneten
Grabestüre Christus sitzend, un VOI ıhm nıederfallend und anbetend die beli-
den Frauen; 450, un Wächter AI Grabe; den Krauen erscheıint der Kneel,
dann deır Auferstandene selber ; Christus bel en Aposteln : I’homas: 459,
un he schlafenden Soldaten de1 Encgel redet den Frauen De —

115 u nfe orelano't erst später ZU1 Darstellung, der Malerei
(Unterkirche VO  — S Clemente), auf Mosaiken (S Prassede a.); Christus
der Vorhölle 111 S Maria. antıqua eiıcht dem Adam un de1 ıya die Hand
iıınteı SCINECN Füssen 1eg 111 schwarzes Leufelchen ( Butltettino Adella Comm
archeol q 1903 214) MLE C1161 der Baldachinsäulen 111 Venedig



k  Ew C ATn '

De W aal

Die Erstehung der en 211 ıhren Gräbern bel
würde den halh symbolischen halb

realıstischen Darstellungen der Auferstehung OChristi den zumal
auf Sarkophagen naheliegenden Abschluss gegeben en Alleın
S16 omMm dort nicht VOL Um das Kreuz miıt dem Monogramm

Siegeskranze un den Wächtern unter en reuzeshalken
Z sıch beıden Selten entweder d1ie Apostel (Garrucc]
349 350 351 4) oder geschichtliche Szenen MEeIST AUuS

der Passıon des Herrn oder der Apostel (350 359 Z 353
I 403, 4) KEıne realıstische Darstellung der Auferstehung JCHCL
ofen würde 11a  = kaum erwarten, ohl aber würde In& An

e1Ne typısche oder symbolische denken; allein 's.olchen
Annahme fehlt auTt JCHECN Sarkophagen jeder Anhalt

1, 498, EXPOLIATIO RI auf e11N61 aägyptischen Holz-
ture WD al On Pl 39), auf Eltenbeintafel South Kensington
Museum (Graeven, Frühchristliche und mMittelalterliche Elfenbeinwerke
NO nd 1111 B Dı Florenz, NO British Museum, No 45)
Unte1r den Minlaturen SCe1 VOT allem des syrischen Codex des Rabulas
(ca 280) 111 deı Laurentiana Dı Florenz oedacht auf eiNn und demselben
Blatte oben die Kreuzigung, unten. dıe Auferstehung dargestellt ist. der neben
dem (irabe siıtzende Kngel redet T, den ZW C Frauen; AaUS der geschlossenen
Doppelpforte des Monumentes brechen Strahlen hervor, welche die Wächter
A Boden werfen ; Christus erscheint den beiden Frauen. 5 s

\A Die Kunst dAen Athosklöstern, bringt “aı die KErscheinung des Aufer-
standenen ; Christus StE aufgerichtet face ; dıe hbeıden Krauen un
knıen IN Boden un: umfassen Füsse nach Math HAT e S
0OCCUrrTr1% 18 dicens: AÄAve Illae Qa .5 emM 2CCESSETUNT el
tenueruntdi pedes 6e1US ET adoraverunt 6 u m — Vgl Strzyg o W-
Skı1, Das Etschmiadzin-Evangeliar, Z n Au S, Die Kunst den
Athosklöstern, S 131 (B Tl kan en DiePsalterillustratzon L Mittelalter,
ST 6O

Monumenta AD SWN E el multa CO -DOTS Sanctorum,
dQqguldormıerant, SUTT OX CTUNT. IDr X 8 NM de monumentis
p OST resurrectıonem us VvVenerunti 1 S82 MN CLa C1. Va a em
ei apparuerunt M aun (Matth. Z 92)

2 AÄAuch eETSLT SpäL und 1U selten hat die Kunst diesen (Fregenstand be-
handelt Auf C166T kKıltenbeintafel 1111 B  10 D Florenz (Gr V  N, No 24)
sSiınd AU F’üssen Kreuzigungsbildes echts und inks drel korbartige
Sarkophage darcvestellt und jedem verhüllte Frauenfigur, welche die
gyleichfalls verhullten Hände dem Gekreuzigten erhebt. Aehnlich ist es auf
Ce112N€e1N Kreuzigungsbilde 1111 South Kensington Museum A& C No 65),
mıiıt Personen durchaus g]leicher Haltung W16 ben Eine Elfenbein-
platte 11112 British useum (G ı AC VCN, 45) Jässt drei QANZz nack  te FiÄeuren
neben den Auferstandenen AUSs 616 Sarkophage emporschweben Auf G11N€6I
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Dıe Auferweckune der d aa durch en h1 Petrus
—”” 1ST. verständlichen als anmutigen W eıse

auf der SeitenfNäche Sarkophages T TrIies dargestellt (Le
Blant (J“arrucel 400 S) Tabıtha, dıe 1ın auf ihr ager

hat sıcCh eben auf das or des Apostels der ıhre Rechte
erfasst hat, Trhoben Vor dem Bette knıen 111 Gestalt VOIL Kındern

welrel KFrauen un erheben hittend iıhre Hände Apostel.
andere Frauen stehen Hintergrunde, verschleiert nd en Kopf
7ı der Auferstandenen gewende Das’ Bild gehört 7ı en Eınzel-
versuchen Darstellungzen der Zwelten Hälfte des Aahrns
dıe iıhre Orıginale (+emälden der NEeUEN Basılıken vehabt en
1102’21

Kın Klfenbeintäfelcechen 1111 britischen Museum Dalton, mmmnnn 1
09 Garrucel, 446 10) Jässt die Auferweckte aufgerichtet auf 1hrem

ährend Petrus iıhre and fasst Vor dem L acver knıetLacer S1ÜZEN,
Zı Apostel gewende 6G1Nne HKrau e1N€eE andere, 1 opfende des Bettes,
wıll un+ter lehbhafter (+eberde der Verwunderung davon eılen nach (+ar-

der Klagewelber. Der Mann nııntier Petrus 18S% 1ıhm der KREePTÄ-
entant der (Jläubigen, denen der Apostel die Auferweckte übergab
(AG O 41)

In durchaus verschledenen Auffassung IsST. nımmt<t
(4arrucel auf 611e Sdarkophage Lı KFermo (510 Z) die Auf-
erweckung der Tabıtha wledergegeben Neben dem Mıttelbıilde
M1 dem pfer Kaılns und- els Z6I19CH die 161 Nebenfelder
Szenen AaUS dem en des hl Petrus Rechts VO Beschaue]l
stehen un S1t7enNn die Soldaten welche das (“efänegn1ls bewachen
nebenan wırd Petrus UTC O1iNenNn unbenügelten Kneel AIl der and
fortgeführt DIie andere Selte bletet ebenfalls 11 Feldern
zunächst e1Ne knıende KFrau dıe den Saum des Kleides etirı der
die Rechte ZU kReden ausstreckt berührt en Hintergrun ullen

(Gireisin MI1L verhülltem Haupte nd 6111 Jüngling Im Zzweılıten

der Säulen 111 Baldachinaltaıy Dı VLAarcCcO Venedig unter der Veber-
chrift SVRGV I: V1IOT verhüllte Personen, untfer ihnen 1N€

männliche, iıhren Sarkophagen, deren ec]  el auf die Seite gyeworfen Sind.
(Vel. BT OC C h a C:,

VUeber die seitwärts angegebene () ı e ] sıehe L re an 153 vo|
die Grabschrift des Rusticus S aul (Gar DG CL, 488, 24) Zaur Verg']e1-
chung der Auferweckung de Tochter des Jairus, und der Tabıta vel. S fı IS
fauth, Altechrist! HEifenbeinplastik, 49 Anm., und S 191
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teht E1 HKrau AuiIrec neben dem Apostel der iıhre rechte
Handwurzel gyeiass hat gradeso WIC auf dem endan der KEngel
den Patrus Aa der an hinausführt G1n bärtiger Mann STE
Hintergrunde (Garrucel (p Z S1e 111 der ersten Gruppe die
Armen welche VOL em Apostel en 'Tod ihrer Wohltäterin T a-
bıtha eklagen, 111 der zwelıten die Auferweckte

VWeherschanuen och einmall das Gesagte, prädominiert
sowohl nach em er, als nach der an WEeITAUS die Darstellung

Dass die domıinlıerende Fiour 111 beiden KFeldern Petrus 1ST scheıint
sicher ; auch wird 114171 zugeben dass dıe Einteilune de1ı Sarkophaegfläche
Feldeır Darstellung, de1 Sarkophag Voxn Arles S16 &1bt unmöcelich
machte Dass WIT ahbeı hler nicht ZAW O1 0OAaN”z gesonderte Kreignisse 111 den
beiden Feldern VO1 uns haben, legt die Analogie Dı der Yrevenubeı lieyende
Seite nahe 11A11 möchte 111 den beiden Frauen 1n € un dieselbe erson sehen
dıe sich TS bittfiehend dem Apostel T Füssen wirft und dann Ae erflehte
Rettune VON ıihm empfängt Allein WIL uchen de1ı Apostelgeschichte VT -

orebens nach C1NET Stelle ZU1 Kirklärune Die hRettun e des Apostels wird 111

deı OMECN Aa 010 a N IMa © qls Vorbild UNSeTE khKettung
Tode ancveführt j1efert eiwa dieselhbe d auch e Krklärune f
e Gegenselte auf UNSeTIN Sarkophage ? (Vel HLL Bl AA n 7 Les Basreliefs des
Sarcoph chret et Ies Liturgies funeraires Revue arch (  E  tohbeı In der
Tat werden dort ZWeEI Frauen geNannt 116e Domine, aAN 111 24a u 1U
STA liıberastl SsSusannam de SO CFrF1I1MING;. eit S1Cutbea-
t1ssımam TE Ceie 13 ' 10n O&1 D6 M e mM 'artyrem Da I de Q a 0=
C1S5511 15 tormentıis lıberastl, eiCc. Sind die beiden Frauen also
Susanna und Thecla? Wenn (+5ar 1Ce1° Zeichnung uNnNgCchHNAal, und die
männlıiche Figur nıcht Petrus, sondern e1iInNn unbärtiger Jüngling h e1n

Kngel WArG6, S durfte X Aaum noch 61 Zweifel über den Gegenstand
Darstellung bestehen Sollte Sıch eiwa 1111 Pseudolinus odeı 111 andern
Apokryphen dı besonders der Sarkophag-Skulptur ihre Darstellung
crefunden haben (vel 15857 137 {f.), 11€6€ erklärende Sstelle finden ?
Man könnte Al dıe den Acta Petrı u m Simone orenannte
Eubola denken die, früheı Anhängerin des Simon Magus, durch den Apostel

Samaria bel  <  T  ehrt wurde, odeı “ die 1111 Pseudolinus orenannte antıppe, dıe
(+attin de1ı (Concecubhbine des Albinus, die Petrus Rom el  X  ehrte (Lipsıus, Acta,

und 03) Um Christin M werden, nat S16 sich auf SETEN Bilde
dem Apostel Tı FKüssen oeworfen und wird dann VO  S iıhm 2 (dem (Jefängn1S)
der Sünde hinausgeführt. W ollte 118  - aber den beıden Krauen nicht 1N6
un:' 1eselbe, sondern verschiedene Personen sehen, "nennt 1e Pass10
Petrı e al Lipsius, Acta, I® 29 LW vornehme Damen, Livıa, dıe
(+emahlıin Neros, und Agrippina, die (5attin des Präfekten Agr1ıppa, die m1t
vielen andern durch die Prediet Petri bekehrt wurden Immerhin abheır hleiben
che Nebenfiguren, besonders die verschleierte Greisin unerklärt Man wird
also die  Q eutung Grarueel’ mı1t C161 Fragezeichen estehen jassen MUSSCH,
hıs Jemand, zumal mi1t Berücksichtigung der Nebenfiguren, die KAaNZ zutreffende
Deutung findet.



Die biblisc}uefi Totenerweckungen An den ältchristli chen (ärabstätten
der Auferweckung des Lazarus; al le anderen Auferweckungen
kommen Erst ELW  e ge1t der Miıtte des nd ın ur wen1ıgen
Beisplelen VOT'; dıe NeEUCN Bılder konnten as alte N1IC 11UL: N1C.

verdrängen, sondern sıch N1C ‚ e1ınmal neben ıhm Za echten

eltung bringen. Wenn 6S uns reut, 7i sehen, W1€e In der gylück-
lıchen Zie1t des Friedens nach lJanger Verfolgung der ST OSSC
Grundgedanke sıch ın NeuUuEeEeN Formen un ern auszusprechen
sucht, an darnals dieser Zug ıIn der breiten Masse des chrıst-
liıchen Volkes wen1g ympathie; INa  > W AL sehr das e1Ne,
altüberlieferte geWwÖhnt, das zudem Maler nd Bildhauer
&xle1ichsam 1m r1ff hatten Alleın andererseılts lefern diese NnNneuenN

Versuche unSs doch en Beweils, W1e t1ef und ebendig 1mM x1äubl-
— die Ueberzeugung fortlebte, dıe Ueberzeugung nd der
Glaube aln die Auferstehung des Kleisches un e1IN EeWw1Zes en

Auf heidnischen Grabmonumenten sind manchmal die Yıhe-
ratten dargestellt, W1e I1e VOL der nalb gyeöffneten Doppeltüre des

Der Scheidende wirdsepulerum von elnander SCN1e nehmen.
In die dunkle ] 'üre eintreten, dıe sıch fÜür iıh eW1& schliessen WIrd.
Christliche Bıldhauer en diese Abschiedsszene N1IC selten auf
ihren arkophagen koplert ; auf dem bekannten Sarkophag
Salona siınd die beiden m1t ihrer >}  L zahlreichen ach-
kommenschaft abgebildet; ber zwıischen ıhnen erscheint der ute
ırt mi1ıt dem Lamme auf der Chulter un mi1t andern Lämmern
7ı seINEN Küssen. Auf römischen Sarkophagen (Garruccl, DD Y
52U, 1) nehmen 1mM 1LLelielde dıie atten von einander schiled;
ın en Seitenfeldern ber ste_fien dıe SaCcr] introductores, dıie en
Scheidenden ın die Himmelsfreuden einführen. Auf anderen Sar-
kophagen knien die (Jatten D Füssen des OIl seılnen nosteln
umgebenen Herrn, urc ihre Fürbitte ein yNÄädiges Urteil F

rüehen (GarrucCl, 52 U, Z, 1} oder A71@e stehen WO uch schon
a,IS Lämmer en Küssen des Heilandes. Auf einem arkophag
7ı Saragossa (581, 4) SE die Verstorbene FLORIA zwischen
PETRVS un BPANVENS; die Apostel stützeh die AU (zebete e..

hobenen Arme der Frau; eine an AUS der öhe Der fasst diıe
an der Klorıa Sınd e1 (5atten In Brustbild 1ın einem Me-
alllon dargestellt, umgeben oder bégleiten ‘ dasselbe biblische
Szenen, welche autf die Auferstehung hinwelsen.
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1ıd S gehört hlerher auch kurze Krwähnung der S Y H-
bolischen Darstellungen des erneuten Lebens der atur der auf
emäalden der Katakomben SCrNE verwendete FPfau, der 11
Herbst Gefieder verlıert rühjahr frıscher Schön-
heit wlıeder Lı erhalten die auf Sarkophagen äulig wiederkehren-
en 1eT Jahreszeiten; der Sämann 11 Grafnito C1INES Grabsteilns
11 Kırcherl]AaA UM S, W., es das, umn 1n den verschledensten
Wendungen das Eine cCredo resurrectionem mMmOrtiuorum
e1. vıtam a4eternam auszuspreclien.

Mag dann das Mittelalter für diesen aÜuben AaAl Auferstehung
un GCWISES en eEue Formen, eue Bılder nden, selher ist.
das OSTbare e1INO das sıch ge1t den Tagen der Apostel vererbht
ÖNn (GGeschlech Z G(Geschlecht VON ahrhundert Lı Jahrhundert
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